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Es wäre verfehlt, zu behaupten, in diesem Frühjahr habe man
sich für eine ganz bestimmte Hutform, für ein besonderes

Material entschieden. Die neuesten Frühjahrshüte unterscheiden
sich von den Modellen, die man letztes Jahr als «dernier cri»

Die kleine Pilienschaditel
mit Schleierchen und etwas
ausgebuchtetem Rand aus
dunklem Exotenstroh.

Modell Behrend & Saur

Ein stilvoller Hut aus braunem Stroh, der den Nacken völlig frei läßt.
Modell Verse

Schwarzer Tafthut mit etwas schräg zurückgeschlagener Krempe.
Modell Jolies

bezeichnete, nicht all-
zusehn Auch Formen,

die in den vergan-

genen Wintermonaten

aktuell waren, ver-

mögen sich weiter zu

halten, nur sind sie

nicht aus Filz, sondern

aus Stroh oder Seide

gearbeitet. Augenblick-
lieh begegnet man den

dunklen Seidenhüten

mit aufgeschlagener Krempe sogar recht häufig. Be-

liebt sind aber auch die «Pillenschachteln» aus Stroh

oder Stoff, die sehr an die lustigen Strandhütchen er-
innern. Die kleinen Schleierchen geben ihnen etwas

Damenhaftes. Paris zeigt an seinen neuesten Krea-

tionen immer mehr die Tendenz, den Nacken frei zu
lassen, versieht die Hüte aber zu beiden Seiten mit

Ausbuchtungen und barocken Verzierungen. Es steht

zu vermuten, daß diese Modelle, trotzdem sie sehr

stark lanciert werden, sich nicht durchsetzen und man

freut sich, feststellen zu können, daß der Begriff «Ex-

zentrizität in modischen Dingen» aus dem Modevoca-

bulaire der Pariserin immer mehr verschwindet.
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